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Grußwort: 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wir freuen uns, dass Sie Interesse an unserer Konzeption haben. Gerne stellen wir Ihnen 
unsere städtische Kindertagesstätte „Schneckenhaus“ vor. 
Unsere Kindertagesstätte kann bis zu 124 Kinder in 4 Kindergartengruppen (ab 3 Jahre) 
und einer Krippengruppe (unter 3 Jahren) betreuen.  
Wir arbeiten nach den Vorgaben des Bayerischen Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) und des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans 
des Staatsministeriums.  
Eine weitere pädagogische Grundlage ist in unserer Einrichtung das teiloffene Konzept. 
 
 
 
 
 

Leitspruch: 

 
Einzigartig ist der Mensch, 
einzig in seinem Charakter, 

einzig in seinem Wesen 
einzig in seinen Erfahrungen 

einzig in seinem Tun  
einzig in seinen Fehlern 

Einzigartig ist der Mensch,  
es gibt ihn in  

seiner Einzigartigkeit nur  
einmal auf dieser Welt. 

 
 
 
 
(Silvia Schmidt) 

 

 
Wir sehen jedes Kind als einzigartig an und gehen individuell auf dieses ein. 
Durch unser teiloffenes Arbeiten können sich die Kinder selbstständig  
nach ihren eigenen Bedürfnissen, Erfahrungen und Interessen entfalten. 
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Hier finden Sie uns: 
 
Unsere Adresse lautet: 
Kolpingstraße 7 
83301 Traunreut 
 
Telefon: +49 8669 78868 06 
Telefax: +49 8669 857-100 
E-Mail:  
schneckenhaus@kita-traunreut.de 
 
 
 
 
 
Unsere Kindertagesstätte befindet sich in ländlicher Gegend, umringt von Wald und 
Wiesen. Auf dem Nachbargrundstück entsteht in Kürze das Baugebiet „Stocket“. 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
 
Die Öffnungszeiten sind von Montag bis Freitag von 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Bei entsprechender Kinderzahl können die Öffnungszeiten erweitert werden. 
 
 
 

Betreuungskosten: 
 
Die Kosten der Betreuungszeiten können sie aus der Gebührensatzung der Stadt 
Traunreut entnehmen. 

 
 
 

Trägerschaft: 
 
Der Träger der städtischen Kindertagesstätte Schneckenhaus ist die Stadt Traunreut, 
Rathausplatz 3, 83301 Traunreut 

 
 

 

Ansprechpartner: 
 
Amt für Bildung, Familie und Soziales 
Tel.: +49 8669 857-349 
Fax: +49 8669 857-22349 
E-Mail: kitaverwaltung@traunreut.de 

mailto:schneckenhaus@kita-traunreut.de
mailto:kitaverwaltung@traunreut.de
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Personal: 
 
Das Team besteht derzeit aus: 

 
- 1 Leitung – Erzieherin mit Krippenpädagogikausbildung 
- 7 pädagogischen Fachkräften – Erzieherinnen  
- 6 pädagogischen Ergänzungskräften – Kinderpflegerinnen  
- 2 Berufspraktikantin (5. Ausbildungsjahr zur Erzieherin) 
- 1 SEJ- Praktikantin (Grundausbildung zur Erzieherin) 
 

 
Der Personalschlüssel entspricht den gesetzlichen Vorgaben. 
 
Wir nehmen auch Praktikanten/innen im Schneckenhaus auf und bilden diese aus. 
(Sozialpädagogisches Jahr 1 und 2, Sozialpädagogisches Einführungsjahr (SEJ) und 
Berufspraktikanten) 

 
 
 
Teamarbeit: 
Die pädagogischen Fachkräfte bilden sich regelmäßig in Weiterbildungen, sowie 
Inhouse-Schulungen zur Pädagogik fort, um auf den neusten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zu sein.  
Eine weitere Grundlage der Arbeit des Teams sind die Vorgaben des Bayerischen 
Bildungs- und Erziehungsplans (BEP).  
Das Team sieht sich als Einheit und steht im ständigen Austausch untereinander. Um 
dies leisten zu können, finden regelmäßige Teamsitzungen statt. 
 
 
 

Räumlichkeiten: 
 
Das Schneckenhaus teilt sich in ein Erdgeschoss und Obergeschoss auf.  

 
Das Erdgeschoss bietet:  
 

- Raum zum Ankommen der 
Familien 

- Turnraum 
- Funktionsraum für 

Bildungsangebote 
- Personalraum 
- Essensmensa 

- Vorschulraum  
- Elternbesprechungsraum 
- Büro der Leitung 
- Toiletten 
- Aufzug 
- Lagerräume  
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Über die weitläufige Spieltreppe mit integriertem Kletterturm gelangt man in den oberen 
Teil des Gebäudes.  

 
 

Im Obergeschoss befinden sich: 
 

- die einzelnen Gruppenräume 
- der jeweiligen Nebenräume 
- spezifisch eingerichtete 

Aufenthaltsräume 

- Garderoben 
- Sanitäranlagen

 
 

Auch der Zugang zum Garten erfolgt durch die Hanglage des Hauses über das 
Obergeschoss.    
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Der Garten lässt jedes Kinderherz höherschlagen. Er bietet viel Platz zum Toben und 
Spielen. 

 
Im Mittelpunkt steht der Wasserspielpark mit seinem Spielhügel. Dieser lädt zum 
Matschen, Experimentieren oder einfach nur zum „Wasser pritscheln“ ein.  
 
 

 
 

 
Sandspielplätze, eine Schaukel für die Krippenkinder, sowie für die Kindergartenkinder, 
Spiel- und Klettertürme, eine Fahrzeugstrecke, große freie Flächen zum Fangen oder 
Fußball spielen. Somit ist für jede Altersgruppe etwas vorhanden. 
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Rechtliche Grundlagen: 
 

o Den rechtlichen Rahmen unserer Arbeit bildet das Bayerische Kinderbildungs-und 
Betreuungsgesetz (BayKiBiG). Dieses umfasst die Fördervoraussetzungen für die 
Betreuung von Kindern und beschreibt die Inhalte der Bildungs-und Erziehungsarbeit.  

 
o Zudem arbeiten wir nach dem Bayerischen Bildungs-und Erziehungsplan für Kinder in 

Tageseinrichtungen bis zur Einschulung (BEP). 
 

o Das SBG VIII beinhaltet unter anderem das Schutzrecht der Kinder vor Gefahren, die 
ihre Entwicklung gefährden und formuliert im § 8a die Verwirklichung dieses 
Schutzauftrages als Aufgabe der Jugendämter. Sowie die Kindertagesstätte hat den 
Auftrag, Beobachtungen zu machen und diese gegeben falls zu melden. 

 
o Die UN-Kinderrechte, sowie UN-Grundrechte stehen zudem über unserem Handeln in 

der Einrichtung. Aktuell erarbeiten wir in der Einrichtung ein Schutzkonzept gegen 
Kinderwohlgefährdung. Dieses liegt in der Einrichtung zur Einsicht aus. 

 
o Die bayerischen Leitlinien für die Bildung und Erziehung von Kindern bis zum Ende 

der Grundschulzeit beziehen sich auf die intensive Kooperation zwischen uns und der 
Grundschule. Sie schaffen die Basis für einen konstruktiven Austausch aller Bildungsorte 
und unterstützen einen kontinuierlichen Bildungsverlauf der Kinder bis zum Übergang in 
die Grundschule. 
 
 
 

Grundsätze der Einrichtung: 
 
Wir arbeiten nach dem teiloffenen Konzept.  

 
Dies bedeutet, dass die Kinder einer Kindergartengruppe angehören und ihr festes 
Gruppenzimmer mit konstanten Bezugspersonen haben.  
Dies schafft Raum für Sicherheit und Orientierung und gibt den Kindern eine Atmosphäre 
des Wohlfühlens und der Geborgenheit.  
In der Freispielzeit öffnen wir die Türen der einzelnen Gruppen mit ihren spezifischen 
Nebenräumen. Dadurch können alle Räume von den Kindern genutzt werden. 
 
Es gibt vielfältige Möglichkeiten der Begegnung, sowie gruppenübergreifende Angebote. 
Die Kinder können selbstbestimmt ihren eigenen Bedürfnissen und Wünschen 
nachgehen und dadurch wichtige Erfahrungen sammeln. Sie erobern ihre Umwelt nach 
ihrem Tempo und ihrem Entwicklungsstand. 
 
Durch das gemeinsame Aufeinandertreffen werden soziale Fähigkeiten gestärkt und 
Verhaltensweisen wie Lernfreude und Offenheit für Neues geweckt.  
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Wertorientierung und Religiosität: 
 
Durch unser Leitbild möchten wir den Kindern vermitteln, dass jeder Mensch in seiner 
Einzigartigkeit wertvoll ist.  
 
Durch Bildungseinheiten wird dies vertieft, z.B. Feste feiern wie St. Martin, Heiliger 
Nikolaus und auch für interkulturelle Feste der anderen Religionen möchten wir den 
Kindern die Möglichkeit geben, diese kennen zu lernen.  
 
Der Geburtstag der Kinder wird gruppenintern mit festen Ritualen gefeiert. Jedes Kind 
steht an seinem besonderen Tag im Mittelpunkt der Gruppe. 
 
 
 

Emotionale und soziale Beziehungen: 
 
Durch das teiloffene Konzept, kommen die Kinder mehr in Beziehungen mit anderen 
Kindern. 
Dort können oft vermehrt Konflikte auftreten, welche sie meistern müssen.  
Nach dem Leitspruch „Hilf´ mir es selbst zu tun“ von Maria Montessori sollen die Kinder 
lernen, selbst Lösungen zu finden. Jedoch sind die Betreuungspersonen für die Kinder 
da, sie zu unterstützen und Hilfestellung zu geben, falls sie dies benötigen. 
  
Wir legen auch sehr viel Wert auf die alltäglichen Umgangsformen.  
Die Wahrnehmung ihrer eigenen Gefühle, sowie auch das Erkennen der Gefühle anderer 
Kinder, möchten wir bei den Kindern fördern. 
 
 
 

Sprache und Partizipation: 
 
Sprachförderung findet bei uns den ganzen Tag statt, da man immer in Interaktion mit 
den Kindern steht.  
 
Speziell werden die Kinder mit Migrationshintergrund in einem Deutschvorkurs gefördert. 
Als Sprachtraining zur Vorbereitung auf die Schule richten wir uns nach dem Deutsch-
Vorkurs 240. 
 
Es werden in der jeweiligen Stammgruppe feste Angebote stattfinden, z.B. im 
Morgenkreis, als auch gruppenübergreifende Angebote, wie Bilderbuchbetrachtung, 
erlernen von Liedern und Fingerspielen, auch Kinderkonferenzen spielen bei uns eine 
wichtige Rolle.  
 
Hierbei steht die Partizipation der Kinder immer im Vordergrund. Die Kinder dürfen in 
diesen Konferenzen ihre Wünsche äußern und es wird mit den Kindern besprochen, wie 
wir diese umsetzen können. Auch Jahresthemen oder jeweilige Interessen der Kinder 
werden durch Kinderkonferenzen behandelt und mit in den Alltag integriert. 
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Mathematik: 
 
Die Mathematik wird bei uns spielerisch im Alltag integriert.  
Im Morgenkreis werden z.B. die Kinder gezählt, es wird besprochen welches Datum 
heute ist und welcher Wochentag.  
 
Bei Würfel- und Tischspielen wird das Zählen geschult.  
Durch bereitgestelltes Montessori-Material können die Kinder ihr erworbenes Wissen 
nochmals vertiefen. 
 
In den einzelnen Kleingruppen werden die Vorschulkinder ideal für die Schule 
vorbereitet. 
 
 
 

Naturwissenschaft: 

 
Der Experimente-Tisch lädt zum Ausprobieren ein, wo die Kinder selbst ihren Ideen und 
Interessen nachgehen können. 
 
Wir möchten den Kindern den Freiraum, den sie benötigen geben, um etwas 
auszuprobieren. Dies schaffen wir durch reges Beobachten der Kinder im Freispiel. 
 
„Wir können nur dann wachsen, wenn wir Neues ausprobieren“ 
 
 
 

Umweltbewusstsein: 

 
Im Alltag möchten wir die Kinder auf das Bewusstsein, sowie die Achtsamkeit für die 
Umwelt sensibilisieren. Zum Beispiel achten wir beim Händewaschen darauf, dass wir 
nicht zu viel Wasser und Seife verbrauchen. 
 
Wir legen sehr viel Wert auf Mülltrennung, da Traunreut eine Fair-Trade-Stadt ist. 
 
Es werden kleine Wanderungen in den angrenzenden Wald gemacht. Dort können die 
Kinder Naturmaterialien sammeln, Tipi bauen und mit der Natur im Einklang sein. 
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Kunst: 
 
Durch den spezifisch gestalteten Mal- und Werkraum haben die Kinder die Möglichkeit 
künstlerisch kreativ zu werden.  
 
Die großzügig gestaltete Malwand lädt die Kinder zum freien Malen ein. 
 
Unter Aufsicht kann an der Werkbank beispielweise gehämmert, genagelt und gezimmert 
werden. 

 

 

 

 

Musik: 
 
Auch für die Musik haben wir einen spezifischen Nebenraum.  
 
Dieser Raum gibt den Kindern die Möglichkeit, Instrumente auszuprobieren und ihre 
Kreativität durch Rollenspiele mit Verkleiden auszuleben.  
 
Eine kleine Bühne steht den Kindern bereit. Dort können sie gegenseitig kleine 
Aufführungen präsentieren. 
 
 
 
 

Bewegung und Gesundheit: 
 
Sehr viel Wert legen wir auf den täglichen Gang in den Garten oder Spaziergänge an der 
frischen Luft.  
Durch das teiloffene Konzept sind die Kinder animiert Freude an der Bewegung 
erlangen. Dies passiert dadurch, da die Kinder sich frei nach ihren Wünschen im Haus 
aufhalten dürfen. Der in der Treppe integrierte Kletterturm lädt die Kinder ein, ihren 
Bewegungsdrang freien Lauf zu lassen.   
 
Auch auf eine täglich mitgebrachte gesunde Brotzeit legen wir sehr viel Wert. 
In den ersten Lebensjahren entwickeln sich bei den Kindern die Grundeinstellung 
gegenüber gesunden oder ungesunden Lebensmittel. 
 
Die Kinder sollen erfahren, dass gesunde Ernährung schmeckt.  
Denn die Gesundheit des Menschen ist die Basis, damit sich jedes Kind bestmöglich 
individuell entwickeln kann.  
 
Durch gemeinsames gesundes Kochen in unserer großzügigen Essensmensa, möchten 
wir den Kindern Freude auf bewusste Ernährung vermitteln. 
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Portfolio: 
 
Für jedes Kind wird für die Kinderkrippen- und Kindergartenzeit ein Portfolio-Ordner 
angelegt. 
 
Dort werden die gesamten Kunstwerke der Kinder wie z.B. Lieder, Fingerspiele, 
Geschichten gesammelt, besondere Erlebnisse hineingeordnet und 
Entwicklungsdokumentationen aufgeführt.  
 
Diesen Ordner können die Kinder, sowie die Familien jederzeit einsehen.  
 
Aus Datenschutzgründen sind diese Ordner unter Verschluss. Wenn die Kinder dann in 
die Schule wechseln, bekommen sie die Portfolio- Order mit nach Hause als Erinnerung 
an die Zeit im Schneckenhaus. 
 
 
 

Übergang von der Familie in die Kindertageseinrichtung: 
 
Übergänge so angenehm wie möglich zu gestalten ist sehr wichtig für Eltern und Kind. 
Dies kann oft mit großen Gefühlen verbunden sein. Wichtig ist uns, dass wir individuell 
auf das Kind und die Familie eingehen. Diese sensible Phase begleiten wir mit 
Akzeptanz, Offenheit, Feinfühligkeit und Wertschätzung.  
 
Bei einem Informationselternabend werden Schnuppertage vereinbart, wo die Kinder 
zusammen mit den Eltern die Einrichtung besuchen können. 
 
Bevor das Kind in der Einrichtung startet wird ein Aufnahmegespräch vereinbart, wo ein 
erstes Kennenlernen der Eltern mit dem Personal stattfindet. Auch Gespräche zum Kind 
finden statt, um Informationen auszutauschen, damit die Eingewöhnung des Kindes so 
angenehm wie möglich erfolgt. 
 
In der Kinderkrippe werden die Kinder gestaffelt eingewöhnt, zugleich ist die Zeit der 
ersten Tage begrenzt, um den Übergang den Kindern so leicht wie möglich zu machen.  
Wir gewöhnen daher die Kinder unter 3 Jahre nach dem  
„Berliner Eingewöhnungsmodell“ ein.  
 
Alle Familien sollten sich in der Eingewöhnungsphase Zeit einplanen.  
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Berliner Eingewöhnungsmodell: 

 

In der Kinderkrippe arbeiten wir nach dem Berliner Eingewöhnungsmodell 
 

1. Der erste Kontakt: Aufnahmegespräch 
 
Das Aufnahmegespräch ist der erste ausführliche Kontakt zwischen den Eltern und 
der Bezugsperson. Dabei steht das Kind mit seinen Bedürfnissen und die 
Eingewöhnung des Kindes in die Krippengruppe im Mittelpunkt. 

 
 
 

2. Die dreitägige Grundphase 
 
Ein Elternteil kommt drei Tage lang zusammen mit dem Kind für ca. eine Stunde in 
die Einrichtung. In den ersten Tagen findet kein Trennungsversuch statt, da das Kind 
die Räumlichkeiten, andere Kinder und die Bezugsperson kennenlernen soll. Die 
Kinder sollen mit einem positiven Gefühl nach ca. einer Stunde nach Hause gehen 
können. Der begleitende Elternteil verhält sich passiv, schenkt dem eigenen Kind 
aber die volle Aufmerksamkeit. Denn dieser ist der sichere Hafen für das Kind. Die 
Bezugsperson nimmt vorsichtig Kontakt auf und beobachtet die Situation. 
 
 
 

3. Erster Trennungsversuch 
 
Der Elternteil kommt am vierten Tag mit dem Kind in die Einrichtung. Nach Absprache 
mit der Betreuungsperson des Kindes, verabschiedet sich der Elternteil klar von dem 
Kind. Verlässt den Gruppenraum für einen kurzen Zeitraum, bleibt aber in der Nähe. 
 
 
 

4. Stabilisierungsphase 
 
Die Trennungszeit zwischen Kind und Elternteil wird jeden Tag langsam ausgedehnt. 
Der Elternteil bleibt bei den Trennungsphasen jedoch in der Einrichtung. 
 
 
 

5. Schlussphase 
 

Der Elternteil hält sich nicht mehr in der Einrichtung auf, ist aber jederzeit telefonisch 
erreichbar. Die Eingewöhnungszeit ist dann beendet, wenn sich das Kind schnell vom 
Bezugserzieher trösten lässt und grundsätzlich in guter Stimmung spielt. 
Mit einem Abschlussgespräch rundet man die Eingewöhnung ab. 
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Übergang von der Kinderkrippe in den Kindergarten: 
 

Die Krippenkinder werden im letzten Jahr behutsam an den Übergang in den 
Kindergarten gewöhnt. Durch mehrere Besuche von den Krippenkindern in der jeweiligen 
Kindergartengruppe kann der Übergang fließend verlaufen. 
 
Auch durch unser teiloffenes Konzept haben die Kinder immer wieder die Möglichkeit die 
Kindergartenkinder zu besuchen. 
 
Die Kinder und Familien, die die Einrichtung zuvor noch nicht besucht haben, bekommen 
über vereinbarte Schnuppertermine einen Einblick in den Kindergartenalltag. 
 
Im Sommer bevor die neuen Kinder im Kindergarten starten, findet ein 
Informationselternabend statt. An diesem Abend erhalten die Eltern die Informationen 
über den Kindergartenalltag, was ihr Kind hierfür benötigt und bietet den Eltern Raum für 
Ihre Fragen. 

 
 
 

Übergang vom Kindergarten in die Schule: 
 
Die Vorschulkinder werden in Gruppen spezifisch und individuell auf die Schule 
vorbereitet. Durch die regelmäßigen Vorschultreffen erleben sich die Kinder als eine 
Gemeinschaft, die sich miteinander auf dem Weg in die Schule befinden.  
 
Eine Lehrkraft kommt in regelmäßigen Abständen zu uns in die Einrichtung, um die 
künftigen Schulkinder kennenzulernen und so bereits vor dem Eintritt in die Grundschule 
eine Beziehung zu den Kindern aufzubauen.  
 
Unser Elternabend für die Vorschulkinder sorgt für eine detaillierte Erklärung der 
altersspezifischen Förderung in unserer Einrichtung. Vor der Schuleinschreibung findet 
ein ausführliches Entwicklungsgespräch statt.  
 
Abgerundet wird der Übertritt in die Schule durch einen gemeinsamen und ganz 
besonderen Ausflug. Den Zielort legen die Vorschulkinder selbst in einer demokratischen 
Wahl fest.  
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Elternbeirat: 
 
Um eine konstante und intensive Vernetzung zwischen Team, Eltern und Träger zu 
sichern, wird am Anfang des Kindertagesstättenjahres ein Elternbeirat gewählt. Er hat 
eine beratende und unterstützende Funktion und stellt ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Eltern und Einrichtung dar. Regelmäßig finden dazu Treffen statt. 

 

 

Elternabende: 
 
Zu verschiedenen Anlässen und Themen finden Elternabende statt. Hierbei ist uns 
wichtig, dass die Eltern Einblick in unsere pädagogische Arbeit bekommen, sowie durch 
bestimmte Themen Tipps für den Alltag erfahren können. 

 

 

Elterngespräche: 
 
Elterngespräche am Morgen im Tür-und Angelgespräch oder im fest vereinbarten 
Entwicklungsgespräch gehören zu einem wichtigen Bestandteil unserer Arbeit. Da das 
Wohl des Kindes im Mittelpunkt steht, ist uns ein offener Austausch mit unseren Eltern 
sehr wichtig. 

 

 

Veranstaltungen:  
 
Es werden zu bestimmten Anlässen Feste mit den Eltern gefeiert, z.B.  Jahresfeste,  
wie St. Martin, Sommerfeste mit Aufführungen der Kinder, Mutter- und Vatertag. 
Einmal im Jahr findet ein „Tag der offenen Tür“ statt, wo alle interessierten Familien sehr 
herzlich eingeladen sind. 
 
 

Elterntreff: 

 
Dieser Bereich befindet sich im Foyer der Einrichtung. Es stehen Sitzmöglichkeiten und 
Fachliteratur für die Familien zur Verfügung. Dort können sich die Eltern treffen um 
Ratschläge und Informationen untereinander auszutauschen. 
 

 

Transparenz: 

 
Wir möchten unsere Arbeit für die Eltern so gestalten, dass sie Einblick ich unseren 
pädagogischen Alltag bekommen. Wir berichten unseren Eltern von Aktivitäten, 
Projekten und organisatorischen Themen durch: Elternpost, Elternbriefe, Aushänge, 
Homepage und Hauspost oder Presse.  
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Elternfragebogen: 
 
Ende des Jahres machen wir eine anonyme Elternumfrage, wo die Eltern das 
vergangene Jahr Revue passieren lassen können. Hier gibt es die Möglichkeit 
Verbesserungsvorschläge und Lob anzubringen.  
Diese Umfragen besprechen wir im Team, um eine hohe Zufriedenheit bei den Kindern 
und Eltern sicherzustellen und so die Qualität der Einrichtung festzusetzen. 

 
 

Integration und Inklusion: 
 
Integration und Inklusion bezeichnen zwei grundlegend unterscheidende sozialpolitische 
Konzepte und stehen für unterschiedliche 
Sichtweisen auf die Gesellschaft.  
 
Unter Integration versteht man, das 
Aufnehmen in eine Gemeinschaft, die aber 
trotzdem in einer separaten Gruppe sind.  
 
Wir in der Einrichtung möchten inklusiv 
arbeiten. Passend zu unserem Leitbild 
„Einzigartig ist der Mensch“ sehen wir jedes 
Kind als einzigartige und eigenständige 
Persönlichkeit an.  
Jedes Kind hat unterschiedliche Interessen, 
Bedürfnisse, Stärken oder auch Schwächen, 
die sie in der Gemeinschaft einbringen und 
wiederum voneinander lernen können. 
Wir wollen den Kindern mit 
Beeinträchtigungen, sowie auch die Kinder 
mit Migrationshintergrund, die Chance 
geben ein Teil unserer Gemeinschaft zu 
werden. 

 

 

Vernetzung und Kooperation: 

 
Wir arbeiten mit bestimmten Fachdiensten zusammen, wie z.B. Logopädie, Ergotherapie 
der Heilpädagogischen Praxis und Interdisziplinäre Frühförderstelle Pusteblume in 
Traunstein. 
 
Um die Kindern auf die Schule bestmöglich vorzubereiten ist die Zusammenarbeit mit 
den jeweiligen Schulen Grundvoraussetzung (Grundschule Sonnenschule St. Georgen, 
Grundschule Nord in Traunreut, Grundschule in Traunwalchen) 
 



Konzeption Kinderkrippe Schneckenhaus 
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Auch zum Träger / Stadt Traunreut und benachbarte Einrichtungen (andere 
Kindertageseinrichtungen, ISG Brückenkinder, Asylsozialberatung) fühlen wir uns sehr 
verbunden und stehen im regen Austausch miteinander. 

Schlusswort: 
 
 

 
 
 

Kinder erfrischen das Leben 
und erfreuen das Herz! 

 
(Friedrich Ernst) 

 

 
 

 

Datenschutz: 
 
Informationspflichten bei einer Erhebung von Daten gemäß Art. 13 und 14 
Datenschutzverordnung (DSGVO) im Zusammenhang mit dem Besuch Ihres Kindes in 
der Einrichtung entnehmen Sie bitte den Aufnahme- und Betreuungsbedingungen der 
Stadt Traunreut. 
 

 

Datum der Überarbeitung: 
  

05.09.2022 


